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G e b e t

Allmächtiger Gott,
der du in der Weite des Alls gegenwärtig bist

und im kleinsten deiner Geschöpfe,
der du alles, was existiert,

mit deiner Zärtlichkeit umschließt,
gieße uns die Kraft deiner Liebe ein,

damit wir das Leben und die Schönheit hüten.
Überflute uns mit Frieden,

damit wir als Brüder und Schwestern leben
und niemandem schaden.

Gott der Armen,
hilf uns,

die Verlassenen und Vergessenen dieser Erde,
die so wertvoll sind in deinen Augen,

zu retten.

Danke, dass du alle Tage bei uns bist.
Ermutige uns bitte in unserem Kampf
für Gerechtigkeit, Liebe und Frieden.

Papst Franziskus am Ende seiner
Enzyklika „Laudato si´“ – 
Über die Sorge über das

gemeinsame Haus

Gebet für unsere Erde
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Liebe Pfarrgemeinde!

Nun kommt der Sommer und die Ur-
laubszeit. Wir besuchen besondere 
Orte und erleben dabei große Erho-
lung. Wir sollen nicht vergessen, dass 
Gott immer bei uns und neben uns ist! 
Wir brauchen Hilfe, dass alles gut geht. 
Aber wir haben für Autoreisen einen 
besonderen Schutzpatron, den Heili-
gen Christophorus. Aus diesem Anlass 
werden wir am Sonntag, 25. Juli 2021 
eine Autosegnung rund die Kirche 
durchführen. 
An jedem Ort wohnt Gott.  Unsere Kir-
che mit dem Tabernakel enthält den 
Leib Christi. Wir haben auch besonde-
re Plätze z. B. Fatima oder Lourdes, wo 
Maria sich Menschen gezeigt hat. Bei 
uns haben wir viele Kreuze, Kapellen, 
Bildstöcke, die uns sagen: „Ich bin mit 
dir, ich bin deine Hilfe!“. Die Menschen 
durchleben oft schwierige Zeiten mit 
großen Problemen, Sorgen, Todesfäl-
len etc. und vergessen, was wichtig ist, 
wo Hilfe ist, was unser wahrhaftiges 
Leben ist. Darum haben wir in jedem 
Dorf und jeder Stadt diese Plätze zur 
Erinnerung für uns.
So viele Menschen pilgern derzeit. Wa-
rum machen sich so viele Menschen 
auf den Weg? Pilgern, das bedeutet 
Dank und Bitte für Gott!
Das Leben hat so viele verschiedene 
Situationen. Welche? Wir wissen nicht! 

Darum brauchen wir Gottes Segen und 
ein Gebet jeden Tag.
Der Sommer ist eine besondere Zeit 
für Erholung, Krafttanken, psychisches 
Freiwerden von Problemen. Viele Men-
schen bleiben auch zuhause in unse-
rem Losenstein. Wir sollen diese Zeit 
gut verbringen. Allen, die bleiben oder 
fortfahren wünsche ich gesegnete Er-
holung und jeden Tag bete ich für Euch! 

Euer Pfarrer 

 
Marian Tatura

Blasius Bote

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 27. August 2021!

blasiusbote@hotmail.com
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Mit Freude haben wir die neuesten Lo-
ckerungen der Einschränkungen we-
gen der Pandemie aufgenommen. Da-
durch können wieder mehr Gläubige 
an den Gottesdiensten teilnehmen. Wir 
hoffen natürlich auf weitere Verbesse-
rungen, vor allem, dass die Masken-
pflicht bei Gottesdiensten in unserer 
Kirche bald ein Ende hat.
Ich möchte mich sehr herzlich bei allen 
bedanken, die in den letzten Monaten 
die strengen Regeln in der Kirche mit-
getragen haben und dadurch mitgehol-
fen haben, die Pandemie einzuschrän-
ken.
Die Auswirkungen der Pandemie be-
kommen wir als Pfarre natürlich auch 
finanziell stark zu spüren. Weniger Kir-
chenbesucher bedeutet für die Pfar-
re weniger Spenden. Da wir seit 1 ½ 
Jahren keine Veranstaltungen haben 
und das Pfarrzentrum nicht vermieten 

Liebe Pfarrgemeinde!

können, fehlen uns die notwendigen 
Einnahmen, um ein ausgeglichenes 
Budget erstellen zu können.
Neben der finanziellen Situation ma-
chen wir uns im Pfarrgemeinderat 
auch Gedanken, wie wir die sonntäg-
liche Liturgiefeier gestalten können, 
wenn kein Aushilfspriester zur Verfü-
gung steht. Bei besonderen Feiern in 
Reichraming, wie z.B. Erstkommunion 
oder Pfarrfest, kann Pfarrer Marian 
den Gottesdienst in Losenstein nicht 
abhalten.
Schon seit vielen Jahren gestaltet ein 
bewährtes Team einmal im Monat eine 
gut vorbereitete Wort-Gottes-Feier. Lei-
der wird die Vorabendmesse am Sams-
tag oft nur von wenigen Gläubigen 
besucht. Deshalb werden wir dieses 
liturgische Angebot auch am darauffol-
genden Sonntag anbieten, oder zumin-
dest die vorbereitete Predigt bei der 
Eucharistiefeier den Gläubigen zukom-
men lassen, um so eine gewünschte 
Vielfalt in der Liturgie anzubieten.
Ebenso möchten wir, wie von vielen 
Pfarren während der Pandemie prakti-
ziert, Gottesdienste an anderen Orten 
feiern.
Neben der Gschoadmesse, die nach 
einem Jahr Pause heuer wieder statt-
gefunden hat, werden wir den einen 
oder anderen Gottesdienst, wenn es 
die Witterung zulässt, auf der Burg-
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ruine oder am vergrößerten Schos-
serplatz feiern. Wir machen uns Ge-
danken, wie wir den neuen Pilgerweg 
„Sebaldusweg“ in unser pfarrliches 
Angebot integrieren können. Gerne 
nehmen wir Ideen dazu entgegen. 

Ich wünsche allen einen erholsamen 
Sommer und freue mich, wenn wir uns 
bei einer der nächsten Feiern treffen. 

Berthold Einzenberger
PGR Obmann

G o l d - ,  P e r l h a u b e n - ,  u n d  D i r n d l k l e i d g r u p p e

TERMINE

15. August, 8:45 Uhr:
Kräuterweihfest
mit anschl. Gugelhupf-, Wetterkerzen-, 
Kräutersalzverkauf!
Wir freuen uns auf ein Fest in ge-
wohnter Weise und hoffen auf  gute 
Rahmenbedingungen - gemäß den 
aktuellen Corona Auflagen!

Sonntag, 29. August:
Nagelschmied-Sonntag
Wir werden sie gerne an unserem 
Stand mit Kaffee und Mehlspeisen 
verwöhnen.

Die Goldhaubengruppe Losenstein 
freut sich jetzt schon auf Ihren Be-
such bei unseren Veranstaltungen.

Die Goldhaubengruppe

Wasser ist Leben
Es kann Wüsten in blühende Landschaften 
verwandeln und belebt unseren Körper und 

Geist! Genieße es, dich am Wasser aufzuhalten, 
ob es das Meer ist, ein kleiner See  oder ein 

erfrischender Bach.
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T a u f e n

Taufe - Jesus nachfolgen
Bei der Feier des Taufsakramentes 
öffnen sich unsere Herzen für das 
Miteinander, wir lernen unsere 
Nächsten lieben wie uns selbst und 

werden so zu Friedensbringern. Das 
ist die Nachfolge, von der Jesus 
Christus oft gesprochen hat.

Diana Seebacher
geboren: 26. Oktober
getauft: 8. Mai 

Eltern: 
Barbara Hatschenberger & 
Alexander Seebacher

Paten: 
Martina & Andreas Steiner

Herzliche Gratulation und Gottes Segen!

Eva Binder
geboren: 12. Februar

getauft: 10. Juni

Eltern: 
Natalie & Thomas Binder

Pate: 
Daniel Binder
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Harald Kassegger
Dirnstraße 21
† 5. April

Ernest Wurmböclk-Beinhackl
Goldgrubweg 5
† 6. April

Wir gedenken

Lass Sie in Frieden ruhen.
Amen

Franz Kaltenecker
Felbauweg 4
† 14. Mai

Josef Leib
Dürnberg 17
† 21. Juni

Stefanie Bürscher
Eisenstraße 23
† 24. Mai
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Mit einer Festmesse feierten am 13. 
Juni ein diamantenes, 6 goldene und 
4 silberne Ehepaare gemeinsam in 
der Pfarrkirche ihre Hochzeitsjubilä-
en. Für die Paare und die mitfeiernde 
Pfarrbevölkerung war es ein besonde-
res Fest, da zum ersten Mal seit lan-
ger Zeit wieder Chorgesang in der Kir-
che möglich war. Mit seinen Stimmen 
verlieh der Chor Losenstein Vokal der 
Jubelpaarfeier eine besonders festli-
che Note. Auch die Musikkapelle Lo-

senstein fand sich im Anschluss an 
die Festmesse ein und musizierte am 
Schosserplatz für die Jubelpaare und 
allen Anwesenden.
Bei der anschließenden Agape im 
Pfarrzentrum war Zeit, die vielen ge-
meinsamen Jahre Revue passieren 
zu lassen. Bgm. Arthofer übermittelte 
hierbei den Jubilaren die Glückwün-
sche des Landeshauptmannes und 
der Gemeinde Losenstein.

Fest der Ehejubilare
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Gedanken zur Feier der Hochzeits-
Jubelpaare
Pfarre und Gemeinde Losenstein ha-
ben wieder eingeladen: Paare, die 
25, 50 oder mehr Jahre verheiratet 
sind, treffen sich am 13. Juni zu ei-
nem Festgottesdienst und zur an-
schließenden kleinen Feier.
Frauen und Männer, die einander 
vorher meistens wildfremd waren, 
lernten sich kennen und lieben. Sie 
gingen vor vielen Jahren eine Partner-
schaft ein, um das Leben miteinander 
zu verbringen, um gemeinsam Kinder 
zu bekommen und aufzuziehen – in 
der Hoffnung, dass ihnen dieses Vor-
haben gelingen möge, dass sie mög-
lichst lange gesund Seite an Seite le-
ben dürfen. Sie haben sich samt und 
sonders Treue und Liebe, bis „der Tod 
uns scheidet“ versprochen! – Und 
den Schöpfer um seinen Segen und 
um seine Hilfe gebeten.
Den Hochzeitsjubilaren ist dieses Vor-
haben gelungen, eine lange partner-
schaftliche Zeit ist ihnen geschenkt 
worden!
Für dieses Ziel der langen Partner-
schaft sind Anstrengungen aller Be-

teiligten nötig, aber auch viel Segen 
und Glück! – Es muss einfach vieles 
passen! Ich breche in diesem Zusam-
menhang eine Lanze für die Frauen:
Sie tragen große Lasten im sozialen 
Projekt „Familie“: Sie empfangen Kin-
der, ziehen sie (natürlich gemeinsam 
mit ihrem Partner) auf und sie tragen 
beim gemeinsamen Leben meist den 
größten Teil der Lasten: Immer frische 
Wäsche, immer gutes Essen, immer 
den Kindern helfen, wenn sie Sorgen 
haben.– Dafür gebührt ihnen größter 
Respekt und unsere ganze Dankbar-
keit! 
Gemeinde und Pfarre würdigen un-
sere Hochzeitsjubiläen und zeigen 
damit, dass Familien ganz wichtige 
Elemente unserer Gesellschaft sind! 
Herzlichen Dank dafür!

Gottfried Schuh

Impressum:
Blasiusbote – Losensteiner Pfarrblatt. Medieninhaber (Alleininhaber), Herausgeber: 
Pfarramt Losenstein, Redaktion: Maria und Berthold Einzenberger, Gottfried 
Schuh, Doris & Walter Schwaiger, Brigitte Kieweg. Layout: Gabriele Puchner. 
Verlags- und Redaktionsanschrift: 4460 Losenstein, Eisenstraße 52. Verlagsort: 
Losenstein, Blasiusbote ist das Informationsblatt und Kommunikationsorgan 
der Pfarre Losenstein. IBAN: AT08 3408 0000 0381 0272, E-mail: blasiusbote@hotmail.com
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Auf dem Weg zur Firmung

Zum Mündigsein als Christ, als Je-
susfreund, gehört einerseits, seinen 
Glauben zu entwickeln, zu reflektie-
ren, die Beziehung zu Gott zu stärken 
und  andererseits in dieser Welt da-
nach zu handeln. Das soll auch die 
Firmvorbereitung vermitteln.
Wie ihre eigenen Worte zeigen, ist 
das den Firmbegleitern gelungen:
„Auf dem Weg zur Firmung begleiten 
uns die FirmbegleiterInnen mit voller 
Hingabe und Mühe. In den jeweiligen 
Firmstunden haben wir viele Aktivitä-
ten unternommen, wie Müll sammeln, 
kochen, Spiele spielen, gemeinsam 
feiern  und viel Neues lernen. 
Wir Losensteiner Firmlinge bedanken 
uns herzlich bei Elisabeth und Lisa, 
sowie Anna, Simon und Kathi für ihre 
gute Arbeit und Vorbereitung! Wir 

freuen uns schon auf die Firmung am 
10. Juni in Reichraming!“
So haben sich die Firmlinge zum Bei-
spiel mit Schöpfungsverantwortung 
konkret auseinandergesetzt, indem 
sie Müll sammelten. Zusätzlich ver-
tieften sie sich unter der Leitung von 
Johanna Schwaiger in diese Thema-
tik. Johanna Schwaiger schreibt:
„Die Natur braucht uns nicht – aber 
wir brauchen die Natur! Das war die 
Kernbotschaft des gemeinsamen 
Nachmittags im Pfarrzentrum Losen-
stein. Die Pfarrgemeinde ist seit kur-
zem Klimabündnispfarre und will sich 
vor allem im Bereich der Bewusst-
seinsbildung mit der Schöpfung be-
schäftigen.
Die Firmlinge der Pfarre haben sich 
im Rahmen eines Workshops einige 
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Stunden mit dem Thema „Schöp-
fungsverantwortung“ auseinander-
gesetzt. Der Schwerpunkt lag auf 
der Klimakrise und auf der Suche 
nach der Verantwortung. Nach einer 
kurzen Einführung, einem Spiel über 
die Knappheit von Ressourcen und 
einem kreativen Worldcafé war ge-
meinschaftliches Kochen angesagt: 
dafür haben wir großartige Unterstüt-
zung von unserem lokalen Genossen-
schaftsladen „UMS EGG“ bekommen! 
Gemeinsam wurde mit biologischen 
Zutaten, gesponsert vom Dorfge-
schäft, ein Chili sin Carne gezaubert. 
So konnten die Firmlinge das Gelern-
te gleich in die Tat umsetzen und das 
Bewusstsein für nachhaltige Ressour-
cen steigern. Herzlichen Dank für die 
Unterstützung!“
Mit dem Glauben haben sich die Firm-
linge unter anderem im „Spiriwalk“ 
beschäftigt. An mehreren Stationen 

machten sie sich auf die Suche nach 
den Spuren des Heiligen Geistes in 
ihrem Leben.
„Was sind meine Talente? Ist da 
wer? Was glaube ich? Wer möchte 
ich sein?“ waren nur einige Fragen, 
die sie mit ihren FirmhelferInnen 
kreativ erarbeiteten.
Natürlich kam auch das Feiern nicht 
zu kurz, einerseits in den schön ge-
stalteten Gottesdiensten andererseits 
im privaten Rahmen beim Kochen, 
Grillen und gemeinsamen Essen.
Wir wünschen Euch Firmlingen ein 
schönes Firmungsfest und dass Ihr 
spürt, dass die RUACH, die schöpferi-
sche Geistkraft Gottes euch begleitet!

 
Brigitte Kieweg 
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So heißt es in einem Lied, welches 
wir bei der Verabschiedung der Minis-
trantinnen und Ministranten, gesun-
gen haben. Nun, wo wir die Corona-
zeit mit ihren Einschränkungen hinter 
uns lassen, haben wir die Möglichkeit 
genutzt unseren großen „Minis“ Le-
bewohl zu sagen! 
Im  Rahmen einer Maiandacht mit an-
schließendem Gottesdienst und ge-
meinsamen Pizzaessen konnten wir 
noch einmal gemeinsam feiern und 
für ihre Unterstützung DANKE sagen. 

Sieben  Ministrantinnen/
Ministranten  haben nun 
offiziell ihren Dienst am 
Altar beendet!
Diese sind: Helene Ahrer, Simon 
Ahrer, Chiara Reichartzeder, Jonas 
Stöllnberger, Lena Zeilermayr, Mi-
riam Krendl und Clemens Gunden-
dorfer
Wir möchten ihnen allen noch einmal 
im Namen der Pfarre unsere beson-
dere Wertschätzung für  ihr Engage-
ment und ihren wertvollen Beitrag bei 
den Gottesdiensten ausdrücken! 
In diesem Rahmen durften wir auch 
einen Ministranten, nämlich  Dezidir 
Illes, in unsere Gemeinschaft feier-
lich aufnehmen!  Danke Dedi, es freut 
uns sehr, dass du uns bereits sehr 
fleißig und verlässlich unterstützt! 

So hat das LEBEWOHLSAGEN eine 
ZEIT aber auch das NEU BEGIN-
NEN!!! 

Darum laden wir alle Kinder ein, bei 
unserer bunten Truppe dabeizusein!
Du bist bereits bei der Erstkommu-
nion gewesen oder gerade mitten 
in den Vorbereitungen dazu? Dann 
darfst du AB JETZT bei uns in der Pfar-
re als Minstrant/ Ministrantin mitwir-

Was ist los bei den Minis?  
Oder „Alles im Leben hat seine Zeit!“ 
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Dank an karl Siebmayr
Karl Siebmayr hat seinen Dienst als Mes-
ner vor kurzem beendet. Er hat verläss-
lich und treu seine Arbeit verrichtet 
und PGR-Obmann Berthold Einzenberger 
hat sich mit einem Abschiedsgeschenk 
und dem Dank der ganzen Pfarrgemeinde 

eingestellt. Wir suchen jemanden, der 
sich als Mesner in unserer Gemeinschaft 
engagieren möchte.

Bei Fragen oder Interesse steht das 
Seelsorgeteam oder das Pfarrbüro gerne 
zur Verfügung!

ken!! Sei dabei:  

DIE AUFGABEN: 
• 1 bis 2 mal im Monat Minidienst 

(je mehr Minis, desto leichter tei-
len sich die Dienste auf) 

• Ministrantenprobe vor großen 
kirchlichen Festen

DIE AKTIvITäTEN: 
• 1 mal im Jahr Ministrantenaus-

flug im Sommer
• 6 mal im Jahr Ministrantenstun-

den in denen die Kinder mehr 
über Gott, Jesus und seine Freun-
de erfahren, aber bei denen auch 
Spiel, Spaß und Action nicht zu 
kurz kommen 

Bitte liebe Eltern ermutigt auch ihr 
eure Kinder sich AKTIV in die Pfarrge-
meinde einzubringen! Damit sie mit 
„Leib und Seele“ den Glauben erfah-
ren und erleben und nicht nur passiv 
„konsumieren!“. 
Uns ist es ein großes Anliegen Glau-
ben in der Pfarre lebendig zu spüren, 
aber dazu brauchen wir die Mithilfe 

und Unterstützung von EUCH!! 

 TERMINE UND AUSBLICK!
► Ministrantenausflug nach Linz: 
voraussichtlich 10. August
Bitte um vorherige Anmeldung! Bei 
Anneliese 0650/7717573 oder And-
rea 0664/73455395

► SAvE THE DATE für ALLE KINDER: 
18.-20. März 2022

DIE LEGOSTADT DES BIBEL-LESE-
BUNDES KOMMT NACH LOSEN-
STEIN!!
Aus tausenden Legosteinen bauen 
wir eine bis zu 10 m große Legostadt 
im Pfarrzentrum!
Dazwischen werden biblische Ge-
schichten auf kindgerechte Weise er-
zählt. Im Rahmen eines Gottesdiens-
tes wird die Legostadt dann feierlich 
eröffnet. Verpasse auf keinen Fall die-
ses einmalige Erlebnis! 

Anneliese Scheutz
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Wir freuen uns sehr, dass sich Man-
dy Mikley dazu entschlossen hat, die 
Ausbildung zur ehrenamtlichen Bib-
liothekarIn zu absolvieren! Hier findet 
Ihr ihren spannenden Bericht über 
das erste Modul der Schulung:

► Im Wandel der Zeit – Ausbildung 
vs. COvID-19

„In drei Worten kann ich alles, was ich 
über das Leben gelernt habe, zusam-
menfassen: Das Leben geht weiter.“ 
(Robert Frost)

Nach langer Zeit der Ungewissheit 
war es zum Glück wieder möglich 
„in Präsenz“ an einer Weiterbildung 
teilzunehmen. Am 16. April begann 
die dreiwöchige Ausbildung zur eh-
renamtlichen BibliothekarIn mit dem 
Modul „Regionale Einführung in die 
Bibliothekspraxis Oberösterreich“. 
Die erste Einheit der Ausbildung fand 

in Vöcklabruck statt, die weiteren Ein-
heiten der ersten Kurswoche waren 
im Bildungszentrum Maximilianhaus 
in Attnang-Puchheim.

Es war nicht nur die Anreise schon mit 
einer Vorfreude versehen, sondern 
auch das Kennenlernen, der inter-
essanten Persönlichkeiten, aus den 
verschiedenen Regionen der oberös-
terreichischen Büchereien war eine 
Wohltat für die Seele.  Ein aktiver Aus-
tausch von Erfahrungen, Wünschen 
und Werten der einzelnen Teilneh-
merInnen war ein wunderbares Zu-
sammenspiel dieser Fortbildung.

Wir sind zwar durch unseren Fort-
schritt der digitalen Welt weit auf dem 
Vormarsch was Online-Präsentationen 
betrifft, allerdings ist genau für diese 
Art von Ausbildung gerade der direk-
te, persönliche Kontakt/Austausch so 
wichtig, gemeinsam Aufgaben erar-
beiten zu können und die Reaktionen 
und Antworten der TeilnehmerInnen 
zu erhalten. 

Ich kann mir gut vorstellen, dass sich 
jede/r der TeilnehmerInnen von den 
bisherigen Veranstaltungen bereits 
Ideen und Anregungen für ihre/sei-
ne Bücherei mitnehmen konnte und 
vielleicht sind auch schon die ersten 
Projekte in Planung. 

A u s  d e r  P f a r r b ü c h e r e i

Aus eurer Bibliothek…



Blasius Bote 15

A u s  d e r  P f a r r b ü c h e r e i

während der gesamten Schulferien 
zu den Öffnungszeiten der Bibliothek 
frei zugänglich ist. Ihr habt die Gele-
genheit, Euch mit günstigem Lese-
stoff für gemütliche Stunden in der 
Hängematte und im Liegestuhl einzu-
decken! Wir wünschen Euch viel Spaß 
beim Stöbern in unseren Flohmarkt-
schätzen!

Am 14. Juli liest Ana Pawlik aus 
Großraming aus ihrem Buch „In den 
Klauen der Macht“. Der gut recher-
chierte historische Roman spielt u.a.  
auf der Burg Losenstein – daher gibt 
es sicher keinen passenderen Veran-
staltungsort als die Burgruine! Die Le-
sung findet nur bei Schönwetter statt, 
Ersatztermin ist der 4. August.

Am 3. August (14 bis 16 Uhr) bietet 
das Team der Bibliothek im Pfarr-
zentrum eine spannende Ferienakti-
on für ForscherInnen von 7 – 10 Jah-
ren zum Thema MINT (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) an. 

Nähere Informationen zu den Ver-
anstaltungen findet Ihr in Kürze auf 
unserer Homepage www.buecherei-
losenstein.at.

Das Bibliotheks-Team

► Buchtipp unseres Lesers Karl S.

„Fanny oder das weisse Land“ von 
Beatrix Kramlovsky: 

Seit 1914 sitzt Karl 
in Kriegsgefangen-
schaft in Sibirien 
und kämpft gegen 
Hunger und Käl-
te. Er sehnt sich 
nach der Heimat 
und wünscht sich 
nichts mehr, als 
die Rückkehr zu seiner geliebten 
Fanny ins fast zehntausend Kilome-
ter entfernte Wien. Im Mai 1918 ist 
es endlich soweit! Karl und sein Bru-
der Viktor flüchten gemeinsam nach 
Westen... 

► Und hier kommt eine wichtige 
Information für Kinder bis 12!

Das Land OÖ veranstaltet auch heuer 
wieder die „Leseinitiative in den Som-
merferien“. Ihr könnt Euch zu Beginn 
der Ferien wieder einen Lesepass in 
der Bibliothek holen! Für jedes gele-
sene Buch gibt es einen Stempel. Am 
Ende der Ferien werden die Pässe 
eingesendet – es findet eine große 
Schlussverlosung statt, bei der Ihr 
tolle Preise gewinnen könnt!

► Und zum Schluss: Termine

Heuer veranstalten die Bibliotheka-
rinnen im Eingangsbereich erstmals 
einen SOMMERFLOHMARKT, der 



16

P F A R R - C A R I T A S  L o s e n s t e i n

CARITAS
Lateinisch für Hochachtung, hinge-
bende Liebe, uneigennütziges Wohl-
wollen.
Im Christentum die Bezeichnung für 
tätige Nächstenliebe und Wohltätig-
keit.
Die wertschätzende, helfende Liebe 
gilt seit den Anfängen des Christen-
tums als christliche Tugend. Im weite-
ren Sinn versteht man unter Caritas 
auch die konkrete helfende Tätigkeit, 
die von Barmherzigkeit, Geduld und 
Wohltätigkeit getragen wird.
Bereiche in denen dies besonders 
sichtbar wird sind die Kranken- und 
Altenpflege, Hilfe für Familien in Not 
oder die Solidarität mit Ausgestoße-
nen.
Vielleicht erinnert Ihr Euch noch dar-
an, mit ähnlichen Worten habe ich be-
reits vor einigen Jahren versucht, ein 
wenig zu verdeutlichen, was Caritas 
eigentlich bedeutet.
Es ist nicht nur die kirchliche Organi-
sation, die man anruft, wenn ein Not-
fall eintritt. Jeder von uns, der sich 
mit dem Glauben beschäftigt und 
sich der Kirche zugehörig fühlt, sollte 
offen für die Sorgen seiner Mitmen-
schen sein. Dabei muss ich nicht alle 
Verantwortung übernehmen. Oft sind 
es kleine Dinge, die seinem Nächsten 
die Sorgen leichter machen, die Hoff-

nungslosigkeit nehmen oder wieder 
Mut geben. 
Ein kurzes Gespräch über den Gar-
tenzaun, Nachbarschaftshilfe, weil 
ich den Müll mitnehme oder einen 
Einkauf erledige, vielleicht sind Haus-
tiere zu versorgen während eines 
Krankenhausaufenthaltes,.…..
Einfach nur seinen Nächsten wahr-
nehmen, zuhören, kann viel bewirken.

Wir haben ein sehr schwieriges Jahr 
hinter uns, aber jetzt richten wir uns 
auf und schauen, was die Zukunft 
bringen wird. Doch das gelingt nicht 
allen so leicht.
Die Ursachen dafür sind sehr viel-
fältig, aber wenn jeder von uns sich 
bemüht, wachsam und sensibel für 
das Befinden seiner Mitmenschen 

L O S E N S T E I N
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im direkten Umfeld zu bleiben, und 
wenn nötig auf diese zuzugehen, das 
Gespräch zu suchen oder nötigenfalls 
Hilfe anzubieten, würden vielleicht 
manche Sorgen und Probleme nicht 
zu unüberwindbaren Bergen anwach-
sen.
Da jedoch nicht alle Nöte mit einem 
Gespräch zu beheben sind, gibt es 
die Caritas. Wenn Hilfe notwendig ist, 
scheuen Sie sich nicht, sich an eine 
Person Ihres Vertrauens zu wenden 
oder direkt mich (Evelyn Arthofer, 
0664/960 6960) zu kontaktieren. 
Sollte die Pfarrcaritas Losenstein an 

ihre Grenzen stoßen, gibt es weitere 
Hilfsangebote der Caritas OÖ (Caritas 
Oberösterreich: Caritas Linz (caritas-
linz.at)
Die alljährliche Haussammlung 
kommt immer in Not geratenen 
Menschen in OÖ zu Gute. Daher er-
suchen wir Sie auch heuer wieder 
recht herzlich, von dem beiliegenden 
Zahlschein Gebrauch zu machen und 
durch Ihre Spende diesen Menschen 
Hoffnung zu geben.
VIELEN HERZLICHEN DANK!

Evelyn Arthofer
Pfarr-Caritas Losenstein
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Sonntag, 11. Juli, 8.45 Uhr Hl. Messe mit musik. Gestaltung: 
 Akkordeonensemble der LMS Garsten
 Leitung: Roman Prüller

Samstag, 24. Juli, 19 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 15. August Maria Himmelfahrt - Kräuterweihfest
8.30 Uhr Kräuterprozession von Schulplatz zur Kirche
8.45 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche  
   

Samstag, 28. August, 19 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 29. August, 9:30 Uhr Nagelschmiedsonntag (Bläser und Kirchenchor) 
 mit Tag der offenen Tür von: 
 Gemeinde, Schule, Nagelschmiedzimmer, .....

Montag, 13.September, 8 Uhr  Volkschule Eröffnungsgottesdienst

Dienstag, 14.September, 8 Uhr Mittelschule Eröffnungsgottesdienst

Sonntag, 19.September, 8.45 Uhr Hl. Messe in der Kirche

10 Uhr (nur bei Schönwetter) Michaelimesse auf der Ruine

Samstag, 25. September, 19 Uhr Wortgottesfeier

Samstag, 2. Oktober Gelöbniswallfahrt nach Maria Neustift  
7.30 Uhr Abmarsch bei Neuhauserkapelle   
11 Uhr Wallfahrermesse in Maria Neustift

Sonntag, 3. Oktober, 9.30 Uhr      Erntedankfest - Festgottesdienst
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Die Katholische Jungschar sucht eine 
neue Hausverwaltung für das Jungs-
charhaus Losenstein (Gschwandt-
nerberg 5)

Die hauptsächliche Tätigkeit be-
steht in der Übergabe und Übernah-
me des Hauses an die Gruppen!

• Schlüsselübergabe an die Grup-
pen

• Haus mit Gruppe durchgehen
• Ansprechperson der Gruppen wäh-

rend des Aufenthalts
• Kontakt mit Gemeinde (Gästeblät-

ter, Tourismusabgabe)
• Überblick im Haus haben (Schä-

den, notwendige Verbesserun-
gen,…)

Entlohnung im Rahmen einer gering-
fügigen Anstellung.

Die Tätigkeit kann sowohl von einer 
Person als auch von mehreren Perso-
nen im Team übernommen werden.

Rückfragen und
Interessensbekundung an:
Katholische Jungschar der
Diözese Linz
Heinrich Brandstetter
Telefon: 0676/8776-3151
Mail:
heinrich.brandstetter@dioezese-linz.at

Hausverwalter / Hausverwalterin 
für die Jungscharalm Losenstein gesucht
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In einem wunderbaren und sehr inspi-
rierenden Gottesdienst wurde unsere 
Pfarre am Sonntag, dem 27. Juni in 
den Kreis der Klimabündnis-Pfarrge-
meinden aufgenommen. Gleich zu 
Beginn der Arbeit des neuen Seel-
sorgeteams wurde diese Initiative als 
Schwerpunkt für die pfarrliche Arbeit 
ausgewählt. 
In seiner Predigt hat Univ.-Prof. Dr. 
Rosenberger, Umweltsprecher der 
Diözese Linz, die Bewältigung der Kli-
makrise als zentrale christliche Auf-
gabe dargestellt. Aufbauend auf der 
biblischen Erzählung der Sintflut zeigt 
er, dass Gott seinen Bund mit der ge-
samten Schöpfung eingegangen ist, 
mit allen Lebewesen auf der Erde. Es 
ist Gottes Auftrag an uns Menschen, 

diese Schöpfung zu bewahren. Der 
Gottesdienst auf der Burgruine Losen-
stein wurde bereichert durch schöne 
Gesänge von Iris Karrer mit Katharina 
Pleischl und Doris Schwaiger, außer-
dem spielte erneut ein Bläserensem-
ble und im Anschluss war vom Verein 
„Rund um die Burg“ für Speis und 
Trank gesorgt. 
Die nächsten Schritte der Klimabünd-
nis-Pfarrgemeinde Losenstein sind 
Maßnahmen zur Steigerung der Ener-
gieffizienz oder die dringend notwen-
digen Sanierung des Pfarrhofs. Wir 
planen auch bewusstseinsbildende 
Maßnahmen wie beispielsweise einer 
Filmvorführung gegen Ende des Som-
mers, Diskussionsveranstaltungen 
und mehr!

Es ist offiziell - Losenstein ist 
Klimabündnis Pfarrgemeinde

K l i m a b ü n d n i s  P f a r r g e m e i n d e


